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Boten unausgeſetzt angenommen

Fen daß ſie gezwungen ſind zu rüſten von der Newa bisW Indien hinein Der Kaiſer von Rußland gibt ſein hei

leten Säbel aus der Kammer hervor damit man ſieht wie

ſftung ernſtlich zu thun iſt zunächſt zu rufen Krüge und
Knüppel weg dann wollen wir in gemüthlicher Beſprechung

hat Auch wir ſagen mit Bezugnahme auf die bevorſtehende 77

e ren wir recht gern denn die Behauptung einer ſolchen

aſiatiſchen Boden ſeine Wurzel hat um deſſentwillen der ſer

nichts

An

Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 Mark

auswärts ebenfalls 2 Mark für
z Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat

67 Pf exel Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle
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V
Zehnter Jahrgang

ren t enen en

für das Saalthal

Inſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 15 Pf Reichsmünze berech
net und in der Expedition ſowie von
unſern Annahmeſtellen und allen An

noncenExpeditionen angenommen
Inſerate im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf Reichsmünze

Moritzzwinger 12Erpeditionen Sr Ulrichsſtr 47

ce 2
r r

w m mK 275 Halle a d Saale Freitag den 24 Nob
e n el Tiſch anheimgeben wollen w Anderſeits die GelegenAbonnementsAnzeige hut den alten Hader einen Hader bei welchem es ſich

um die Exiſtenz der Machtſtellung handelt auf europäiſchemBeſtellungen auf die SaaleZeitung für den Monat Boden auszumachen nach ſo vielen Opfern aufgeben um ſich

gecember werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe

von 67 Pf in Halle in den Expeditionen Moritz
winger 12 und gr Ulrichsſtr 47 und von unſeren

Die Expedition der Saale Zeitung

e e eDie Friedensconferenz
Es klingt angeſichts der Lage der Dinge geradezu wie ein
ohn auf den geſunden Menſchenverſtand wenn man von der

evorſtehenden 72 orientaliſchen Conferenz die Herſtellung
eines dauernden Friedens und eine derartige Umgeſtaltung der
türkiſchen Verhältniſſe erwartet daß dieſelben zu keiner Störung
mehr Anlaß geben können Der Mund der Diplomaten fließt
iber von Verſicherungen der Friedfertigkeit ſo daß man die
armen Herren ſchier bejammern möchte daß die böſe Lage der
Lerhältniſſe die gewiß Satanas der böfe Feind geſchaffen
ihnen nicht geſtattet Millionen zu umſchlingen und in frommer
Eintracht die ganze Welt incl Türken an ihr Herz zu ſchlie

liges Ehrenwort daß ihm nichts ferner liege als auf Er
oberungen auszugehen Fürſt Gortſchakoff und ſeine Diplo
maten ſagen in umſchreibender Form Seht wir Wilden ſind
doch beſſere Menſchen wir denken nicht an Krieg wir ſind
es die den Frieden wollen deshalb rüſten wir und holen den

ernſt es uns iſt den Frieden zu erhalten Wenn in der
Schenke zwei Bauern ſich dem Schlußvergnügen des Sonntags
pingeben und ſich mit Bierkrügen und Knüppeln tractiren ſo
pflegen diejenigen Zechgenoſſen welchen es um eine Friedens

entſcheiden wer von Euch Streithähnen Recht oder Unrecht

driedensconferenz Erſt den Knüppelweg d h die Rüſtungen ein
geſtellt dann glauben wir auch daß man wirklich beabſichtigt
auf dieſer Conferenz den Frieden herzuſtellen Rußland will
keine Eroberungen in der Türkei machen der ruſſiſche Kaiſer
erklärt die Annexion Conſtantinopels für ein Unglück Das

roberung würde Rußland weit größere Kopfſchmerzen verur
ſachen als das Regieren der alten Landestheile Es gibt
zwei alte deutſche Sprüchwörter das eine heißt Auf den
Sack ſchlägt man den Eſel meint man das andere Hau ſt
Du meinen Juden hau ich Deinen Juden wendet man
dieſe Sprüchwörter auf die gegenwärtige Lage an ſo iſt die
Türkei der Sack und der Gehauene gemeint iſt aber England
Das Nähere hierüber brauchen wir wohl nicht wieder aufzu
wärmen der aufmerkſame Leſer unſeres Blattes und unſerer
Letartikel wird aus den letztern das Specielle längſt wiſſen
Wird Rußland und England dieſen uralten Conflict der im

biſch türkiſche Krieg die bulgariſchen Greuel als Jlluſtration

über einem Stück Papier einem Conferenztractat friedlich die
Hände zu reichen Gewiß nicht denn ſo etwas traut ſelbſt

ſtehenden Conferenz unſer Fragezeichen gemacht weil wir an

gehen davon ab wir wollen glauben daß ſie zu Stande
kommt daß aber auf derſelben etwas erreicht werden wird
glauben wir nie ſelbſt dann nicht wenn das Kindlein der
ſelben ein Friedensact fein ſollte die hadernden Gewalten
werden dann wieder einen anderen Zipfel finden an dem ſie
die Sache anfaſſen Aber es wird noch nicht einmal ein ſol
cher papierener Friede zu Stande kommen die ruſſiſchen und

engliſchen Diplomaten werden ſchon ſolche Forderungen zu

lichkeit wird oder das Friedensinſtrument wird gerade wie
der berüchtigte pariſer Tractat von 1856 eine ſo ſchlaue Faſſung
erhalten daß er einem Gummiband gleicht welches man ziehen
und dehnen kann nach Belieben Der ne wird nun
fragen War es denn gar nicht möglich Sein ſolches Unheil
wie es bevorſteht zu vermeiden Ja wohl ein einziges ener
giſches Wort von Seiten der nicht direct betheiligten Mächte
an der Spitze Deutſchland hätte den Frieden ſichern können

es iſt nicht geſprochen worden und wird vorausſichtlich nicht
geſprochen werden Weshalb nicht Beſchränkte Leute nennen
es eigenſüchtige Jntereſſen die Diplomaten politiſche Noth
wendigkeit wer von beiden Recht hat wollen wir nächſtens
nachdem noch etwas mehr Klarheit in die Sache gekommen
zu erklären verſuchen

Politiſche Ueberſicht
Aus Conſtantinopel iſt nicht viel Neues zu berichten

Die Pforte iſt auf s Neue ſehr erbittert gegen Rußland weil
dieſes das Princip der Unverletzlichkeit der Türkei zwar aner
kennt aber behauptet daſſelbe ſei nicht identiſch mit dem
Rechte derſelben alle ihre Gebietstheile ungbhänig zu ver
walten mit einem Worte die Selbſtſtändigkeit der aufſtän
diſchen Provinzen ſei vereinbart mit der Unverletzlichkeit der
Türkei Die türkiſchen Diplomaten meinen zu dieſer Be
hauptung nicht ganz mit Unrecht ihre ruſſiſchen Collegen ſeten
nie in Verlegenheit geweſen wo es ſich um die Auslegung
von Verträgen gehandelt habe Wie verlautet gipfelt Salis
bury s Jnſtruction in einem auf der Conferenz zu ſtellenden
Antrag die Pforte ſolle durch einen internationalen Act wel
cher eine Ergänzung zu dem pariſer Vertrage wäre die Ver
pflichtung übernehmen die Reſormen innerhalb einer be
ſtimmten Friſt durchzuführen Derſelbe Act ſolle jedoch wenn
die Friſt fruchtlos verſtrichen die Großmächte zur Execution
berechtigen Die beurlaubten ſerbiſchen Milizen ſind theil
weiſe wieder einberufen die Trinapontons ſind ſämmtlich nach
Kladowo überführt behufs Herſtellung einer Brücke nach der
Walachei Jn Serbien werden ruſſiſche Truppen erwartet
Jn Siliſtria werden vier neue Forts angelegt Abdul Kerim
Paſcha wird dort erwartet Die mit der Ausarbeitung einer
Verfaſſung betraute Commiſſion wird ihr Werk dieſer Tage

mer

das Zuſtandekommen derſelben kaum glauben können Wir zwecke dem Miniſterium überſandt

ſtellen wiſſen daß eine Erfüllung derſelben zur reinen Unmög
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ben wollen wird man anderſeits die Gelegen neff wohin Grof fürf Nikolaus der ruſſiſche Obercommandant
abgereiſt iſt herrſcht ein reger telegraphiſcher Verkehr der
militäriſcher Kreiſe

Auch in Griechenland zeigt ſich die Opferwilligkeit der
Bevölkerung ein Zeichen wie tief eingewurzelt auch dort der
Türkenhaß iſt Von nah und fern fließen anſehnliche Summen

der parteiiſchſte Freund weder John Bull noch Jwan an der in den Staatsſäckel um den Erforderniſſen der Lage entgegen
Newa zu Wir haben oben bei der Erwähnung der bevor zukommen Die Stadtverordneten in Pirgeus haben 10,000

Drachmen die von Lamia 30,000 Drachmen für National
Auch die Jnſeln rühren

ſich Das ſeit Jahren durch Mißernten und ſonſtige Unfällebeimgeſuchte Cypern hat 10,000 Franken beigetragen Aus
Aegypten ſind über 50,000 Franken eingegangen Die natio

nale Bewegung hat überall wo griechiſche HandelsColonien
ſich befinden bis in die entfernteſten Weltgegenden Opfer
willigkeit hervorgerufen Selbſt die kleinſten Gemeinden mit

er Mitteln wollen mit ihrem Scherflein nicht zurück
eiben
Die ruſſiſchen Rüſtungen dürften bald beendet ſein

wenigſtens ſind in allen Garniſonen die Truppen zum ſofor
tigen Ausrücken bereit Auch die Geldfrage macht nicht viele
Schwierigkeiten denn auf die 100Millionen Anleihe wird flott
gezeichnet und alle Schichten der Bevölkerung legen Opfer auf
den Altar des Vaterlandes wie die Dichter ſagen Die peters
burger Kaufleute wollen ſich ſelbſt beſteuern Ruſſiſche Blätter
berichten Jn Folge einer Seitens einiger Mitglieder der
Kaufmannſchaft an das St Petersburger Börſencomité ge
richteten Eingabe wurde von dieſem letzteren beſchloſſen an die
Kaufmannſchaft des St Petersburger Hafens die Aufforderung
gelangen zu laſſen die der Krone zu zahlenden Gildenſteuern
in Anſehung der gegenwärtigen politiſchen Verhältniſſe zu ver
doppeln ſo daß die Kaufleute 1 Gilde 250 Rubel die der 2
Gilde 65 Rubel auf die Dauer von fünf Jahren zu zahlen
hätten Nachdem das Börſencomités dieſen Vorſchlag ange
nommen ſind die betreffenden Circulare behufs Unterſchrift
der petersburger Kaufmannſchaft bereits zugeſchickt worden
Der Adel des Muromer Bezirks beſchloß ein Procent des
Werthes ſeiner Beſitzungen für Kriegszwecke zu widmen und
wendete ſich an die anderen Bezirke mit der Bitte um Nach
ahmung dieſes Beiſpiels Um einen Begriff z geben welche
Summen votirt werden können ſei die Thgkſäche verzeichnet
daß der erwähnte Bezirk allein 2 Millionen Rubel beiſteuertUm den vorausſichtlich enormen Bedarf an Fergten zu decken

haben die Studirenden der Medizin an der warſchauer Uni
verſität den Befehl erhalten ſich mit den Prüfungen zu be
eilen um in die Armee eintreten zu können Vier Profeſſoren
tragen jetzt Feldchirurgie vor und zwar mit Zuhilfenahme der
Abendſtunden um den Studenten die Möglichkeit zu bieten
die anderen Gegenſtände nicht zu vernachläſſigen

Die öſterreichiſche Regierung hat einem türkiſchen Kriegs
ſchiff von 17 Kanonen welches in den Hafen von Graſova
einlief wahrſcheinlich um Moukhtar Paſcha mit ſeinen Truppen
aufzunehmen die Weiſung telegraphiſch zugehen laſſen ſich ſo
fort wieder zu entfernen Jm Uebrigen bereitet man ſich jetzt
mit allem Ernſt auf die Dinge die kommen können vor Der
Honvedminiſter hat eine Jnſtruction für eine eventuelle Mobil
machung erlaſſen und das Marinegeſchwader in den türkiſchen
Gewäſſern wird verſtärkt

Von der Rancune Englands gegen Rußland liefert das
folgende Geſchichtchen einen Beweis Der Emir von Kabul

zur Humanität des 19 Jahrhunderts heraufbeſchworen wurden dem Sultan vorlegen und dann ſoll die Verfaſſung noch vor hatte beſchloſſen den an ihn abgeſchickten Geſandten des ruſ
und gegenwärtig millionenverſchlingende den ganzen civiliſirtenErdthel in Unruhe und Aufregung verſetzende Rüſtungen mit der Conferenz verkündet werden

Die rumäniſche Armee hat ſich zwiſchen Krajowa und
fieberhafter Haſt betrieben werden der Löſung am grünen
e

Sturmfluth

Roman in ſechs Büchern von
Friedrich Spielhagen

Fortſetzung

Er wandte ſich in den großen Salon der Geheimrath
blickte ihm mit böſen Augen nach der Menſch iſt unverbeſſer
lich ich wundere mich daß er mich nicht gleich hat an
die Thür führen laſſen Das fehlte eigentlich nur Strapa
ziren Sie ſich nur nicht ſo Herr Graf es hilft Jhnen doch

la

Siebentes Kapitel
Der Graf war vor wenigen Minuten eingetreten in ſeiner

zandſtandsuniform und mit dem Johanniterkreuz Der Salon
atte ſich mittlerweile beinahe gefüllt und es hatte ihn einige
ühe gekoſtet zu den Damen des Hauſes durchzudringen

atte ihm freilich von dieſer Mühe nichts geſchenkt in
m Moment als ſie ſeiner in der Thür anſichtig wurde

hatte ſie mit dem Hauptmannn von Schönau das bereits an
Leknüpfte Geſpräch eifrig fortgeſetzt ſo eifrig daß der Graf

8 0

früh
Or

Gr
er mr iſt glaube ich in dem andern Zimmer Alſo lieber

d

achdem er Sidonie begrüßt nun bereits ſeit einer halben
Sanute hinter ihr ſtand ohne von ihr bemerkt zu werden bis
ſMhnau es endlich für ſeine Pflicht hielt mit einem ich
aube meine Gnädige und einer Handbewegung ſie auf
n neuen Gaſt aufmerkſam machen zu müſſen
V ſchätze mich glücklich ſagte der Graf
h Herr Graf Golm rief Elſe mit gut geſpielter Ueber

erren mit einander
chönau vom großen

Hauſes Herrauf von Golm haben Sie den Papa ſchon geſehen Herr

t machen Herr Hauptmann von
eralſtab ein lieber Freund unſers

Graf war mit einer Verbeugung zurückgetreten

ig Verzeihen Sie daß ich Sie nicht ſogleich bemerkt Blick
ich war ſo vertieft darf ich die

TurnSeverin verſammelt und zwiſchen Bukareſt und Kiſche

ſiſchen Kaiſers mit allen Ehren wie ſie einem wirklichen Ge
ſandten gebühren zu empfangen Darauf erklärte der beim
Emir accreditirte engliſche Geſandte Atta Mohamed Khan

Was
Schönau lachte
Wiſſen Sie meine Gnädige daß wenn ich nicht der Be

ſcheidenſte der Menſchen wäre ich mir jetzt alle möglichen oder
n gen Dummheiten in den Kopf ſetzen würde

o

Ja mein Gott haben Sie denn nicht geſehen daß der
Graf Jhnen die Hand geben wollte und mit einem Geſicht
zurücktrat ſo roth wie mein Kragen Dergleichen überſieht
eine junge Dame mit ſo ſcharfen Augen wie Fräulein Elſe
von Werben doch nur wenn ſie es überſeben will was hier
ſchwerlich der Fall iſt oder wenn ſie ich werde mich hüten
das Oder zu Ende zu bringen

Wer iſt denn das
Wer
Der Officier da dort links neben der Baronin Knie

breche Sie ſehen ja rechts der jetzt mit Jhrem Herrn
Vater ſpricht ſtattlicher Mann hat auch das Kreuz
wie kommen Sie zu dem

Elſe mußte ſich nun doch entſchließen Reinhold zu ſehen
wie ſehr auch ihr Herz klopfte und wie ſehr ſie ſich darüber
ärgerte Sie war bereits ärgerlich geweſen daß ſie ſich vor
dem ſcharfſichtigen Schönau in ihrem Betragen dem Grafen

h eine Blöße gegeben und ſich beinahe verrathen hätte aus
s ſollte ihr das nicht wieder begegnen
Ein Herr Schmidt ſagte ſie die Roſenknospen in ihrem

Haar feſter drückend Schiffscapitän Wir haben ihn
unterwegs kennen gelernt er hat dem Papa ſehr gefallen

Wirklich ſtattlicher Mann wiederholte Schönau prächtiges
männliches Geſicht wie ich es liebe auch nicht ohne Hal
tung und doch erkennt man den ReſerveOfficier auf den erſten

i

knöcherne Hand küßt und ſich jetzt auf den
und der Gräfin Fiſchbach eine Verbeugung macht um die ihn
der große Vestris ſelbſt beneidet haben würde allons mon
fils montrez votre talent und wie er jetzt mit Sattelſtädt
ſpricht keine Linie zu wenig keine zu viel freilich es iſt
ein wenig unfair den Herrn von der Reſerve mit dem Muſter
aller ritterlichen Sitte zu vergleichen Meinen Sie nicht
Elſe ſtarrte vor ſich hin Schönau hatte Recht es war

ein Unterſchied ſie hatte ihn auch lieber geſehen als er in
ſeiner groben Flausjoppe auf dem Verdeck hin und herſchritt

da hatte ſie ihn um die Sicherheit und Freiheit ſeiner
Bewegung beneidet und gar als er hernach in dem Boote
am Steuer ſaß und es ſo ruhig lenkte wie der Reiter ſein
bäumendes Roß da war er ihr als das Bild eines kühnen
ſich ſeiner Kraft bewußten Mannes erſchienen wenn er nur
jetzt gerade jetzt nicht kam

Da wandte ſieben der noch immer mit dem Vater
geſprochen von dieſem mit freundlichem Kopfnicken entlaſſen
und auf Elſen aufmerkſam gemacht um und kam gerade auf
ſie zu Elſe zitterte ſo daß ſie ſich mit der linken Hand auf
die Lehne eines Fauteuil ſtützen mußte ſie wollte eine kleine
Komödie vor dem klugen Schönau ſpielen ſie wollte die bis

Herz Kühle Uebefangene ſein aber als er jetzt auf ſie
zutrat die ſchönen treuen Augen noch glänzend von dem
gütigen Empfang der ihm von Seiten des Vaters zu Theil
eworden in den freien männlichen Zügen eine gewiſſe Be
angenheit die zu fragen ſchien werde ich auch Dir willkom

men ſein da wallte es in ihrem Herzen auf warm und ſchön
und wenn die Hand auf der Stuhllehne auch liegen blieb ſo
reichte ſie ihm die andere weit entgegen die dunflen Augen

Hacken umdreh

Woran fragte Elſe während ihr Herz bereits wieder zu
klopfen begann

Das ſollten Sie doch ebenſo gut und beſſer wiſſen als ich
die Sie mehr als ich mit der Garde verkehren Vergleichen
Sie ihn mit Ottomar der ſich wieder einmal verſpätet zu

Das war ein wenig ſtark Fräulein Elſe ſagte ISchönau T

haben ſcheint und ſeine Sünden durch verdoppelte Liebens ein Roth
würdigkeit wieder gut machen willl Sehen Sie nun mit
welch vollendeter Courtoiſie er da der alten Kniebreche die

glänzten ihre rothen Lippen lachten und Willkommen
unſerm Hauſe lieber Herr Schmidt ſagte ſie ſo friſch und
frei als ob es keinen ſchöneren Namen in der Welt gebe

Er hatte ihre Hand ergeſſen und ſa
die ſie nur halb hörte Sie wandte ſich öder tmann war verſchwunden über zu Schönau um

ihre Wangen flog

Es iſt ga gleich murwelte ſie
Was iſt gleich mein gnädiges Fräulein

te ein paar Worte

n



daß ein ſolches Vorgehen die engliſche Regierung ungemein be
leidigen würde Der Emir blieb jedoch bei ſeinem einmal ge
faßten Beſchluſſe worauf der engliſche Agent ſogleich ſeine
Peſſ verlangte und nach Jndien zurückkehrte

ie itakkeniſchen Diplomaten betonen aber ſehr klein
laut daß noch einige Hoffnung auf Erhaltung des Friedens
vorhanden ſei Da ſie ſelbſt daran nicht glauben ſo laſſen
ſie vorerſt die Flotte ſich in Kriegsbereitſchaft ſetzen Dadurch
iſt die Thatſache der allgemeinen europäiſchen Kriegsbereitſchaft
vollendet geworden denn Deutſchland und Frankreich iſt jederzeit ſchlagfertig auch ohne beſonderen Mobiliſirungsbefehl

v v l m25Deutſches Reich
Bekanntlich hat der Kaiſer auf das vom Oberpräſi

denten Schleſiens Grafen von Arnim eingereichte Abſchieds
gpu in allergnädigſter Weiſe ablehnend entſchieden Der

berpräſident hat einen dreimonatlichen Urlaub erhalten
vorausſichtlich wird derſelbe nach Ablauf dieſes Urlaubs ſeine
amtliche Thätigkeit wieder aufnehmen

Wie die Prov Corr ſchreibt iſt dem Kaiſer bei
ſeiner am Sonntag in gewünſchtem Wohlſein erfolgten Rück
kehr von Pleß und Sagan in allen Städten und Ortſchaften
welche er auf ſeiner Fahrt berührte von Seiten der Bevölke
rung die begeiſtertſte Aufnahme zu Theil geworden Am
Donnerſtag 23 Nachmittags gedenkt ſich der Kaiſer wie be
reits mitgetheilt auf der hamburger Bahn der Wittenberge
nach der Göhrde in Hannover zu begeben um dort am Frei
tag und Sonnabend Hofjagden abzuhalten und am Sonnabend

Abend nach Berlin zurückzukehren Jm Laufe der nächfien
Woche wird am kaiſerlichen Hofe die Rückkehr der Kaiſerin
zu dauerndem Aufenthalte in Berlin erwartet

Wie es heißt wird am 29 d eine kurze Vertagung
der Plenarſitzungen des Reichstages bis zum 6 Dec er
folgen um einestheils den Commiſſionen Zeit zur Arbeit zu
laſſen anderntheils denjenigen Abgeordneten welche Mit
glieder der Einzellandtage ſind eine kurze Theilnahme der
ſelben an jenen Sitzungen zu ermöglichen

Zur Frage der Beſchickung der pariſer Weltaus
ſtellung bringt das Novemberheft der Preuß Jahrbücher
einen Aufſatz vom Bildhauer Sußmann Hellborn der ſich
gegen vie Betheiligung Deutſchlands ausſpricht Der Verfaſſer
weiſt auf den befriedigenden Erfolg der diesjährigen mün
chener Kunſtinduſtrie Ausſtellung hin Dieſelbe hätte deutlich
gezeigt daß die deutſche Kunſtinduſtrie ihren beſonderen Weg
zu gehen und namentlich auf die Bedürfniſſe des eigenen Lan
des Rückſicht zu nehmen habe Die eben beendigte Ausſtellung
liefere den Beweis daß man den richtigen Weg eingeſchlagen
man brauche aber Zeit denſelben ungeſtört weiter zu verfolgen
Eine Betheiligung an der pariſer Ausſtellung die vorzugs
weiſe die Kunſtinduſtrie in Anſpruch nehmen würde könnte
daher nur eine nachtheilige Unterbrechung und Ablenkung von
der eingeſchlagenen Richtung zur Folge haben dagegen ſei
eine öftere Wiederholung ſpecifiſch deutſcher Ausſtellungen zuempfehlen Auch Jtalien bereitet für das nächſte Jahr

1877 eine Jnduſtrie Ausſtellung in Neagpel vor und iſt aus
dieſem Grunde dort wie die genannte Schrift beſtätigt eben
falls keine große Neigung vorhanden ſich ſchon 1878 wieder
an einer Weltausſtellung in Paris zu betheiligen

In einer langen Correſpondenz beſpricht ein Leiter des
Clſaßer Journ Herr Schneegans die Reichstagsſitzung

über den Landeshaushaltsetats für ElſaßLothringen
der er in Berlin beigewohnt und gelangt dabei zu nach
ſtehender Folgerung Der Schluß den ich aus dieſer Sitzung
ziehen den ich ElſaßLothringen in s Gedächtniß einprägen
möchte beſteht in der Lehre daß es für unſer Land hohe Zeit
iſt in eine andere Bahn einzulenken und Abgeordnete zu
wählen welche weder auf die Weiſe derjenigen die von den
Sitzungen fern bleiben noch derjenigen die an denſelben theil
nehmen Abſtentioniſten ſind und obendrein keine Ultramon
tanen ſein dürfen Wir können nur hoffen daß dieſe Mah
nung in den Reichslanden Gehör re

Der Zuzug preußiſcher Lehrer nach dem Königreich
Sachſen iſt im Zunehmen begriffen Wie es eben in derZeit liegt
machen die preußiſchen Seminarien die Lehrer für die an
grenzenden Länder fertig

Iverkehr iſt daſelbſt nirgends unterbrochen

Stütze für den Staat ſei

Nur auf der
WarſchauTerespoler Bahn werden die Waaren die für die
Strecken MoskauKursk und Rjäſan beſtimmt ſind nicht an
genommen dagegen werden die Güter von TerespolBreſt nach
Moskau befördert

Der geſtern erwähnte Vorfall in Foyer des Reichstages
zwiſchen dem Abgeord von Kardorff und den Herrn v Dieſt
Daber iſt vom Vorſtand des Reichstages in beſondere Erwä
gung gezogen worden Der Vorſtand des Reichstages hat ſich
wie man vernimmt in keiner Weiſe veranlaßt geſehen das Ver
halten des Hrn v Kardorff zu mißbilligen Man zog in Be
tracht daß Herr v Dieſt Daber wiederholt verſucht hätte Mit
glieder des Reichstages in ungewöhnlicher Weiſe anzugreifen und
einzelne Abgeordnete ſogar zu compromittiren es müßte alſo den
Abgeordneten in ihrer Geſammtheit das Recht gewahrt werden
Perſonen gegenüber eine abwehrende Haltung zu bevbachten
denen ſie aus irgend welchen Gründen den Zutritt zum Reichs
tage nicht zugeſtehen wollen Die Erörterungen im Vorſtande
über dieſen Vorfall ſind noch nicht abgeſchloſſen Es ſoll ein
Gutachten an den Präſidenten erſtattet werden

Deutſcher Reichstag
Sitzung am Mittwoch den 22 November

Die heutige Sitzung war ausſchließlich der Frage der Ver
weiſung der Preß Reate vor die Schwurgerichte ge
widmet Es ſtand freilich noch ein Antrag des Abg Ausfeld
mit zur Debatte welcher dem von der Comvpetenz der Schwurge
richte überhaupt handelnden 8 59 eine Faſſung zu geben beab
ſichtigte durch welche auch die politiſchen Vergehen vor die
Geſchwornen gewieſen werden würden derſelbe wurde indeß von
den Rednern meiſt nur vorübergehend berührt Der Schwer
punkt der Discuſſion fiel auf s 59a welcher die Schwurgerichte
außer für alle durch die Preſſe begangenen Verbrechen auch für
die durch die Preſſe begangenen Vergehen mit Ausnahme der
Beleidigung wenn die Verfolgung im Wege der Privatklage ge
ſchieht für zuſtändig erklärt Die Debatte eröffnete der ſächſiſche
Juſtizminiſter Abeken mit einer entſchiedenen Bekämpfung des
J 59a Als den Ausgangs und den Hauptangriffspunkt ſeiner
Beweisführung nahm er das von den Freunden der Schwurge
richtscompetenz vorgebrachte Argument daß die PreßDelicte nur
aus der volitiſchen Tagesmeinung heraus richtig zu beurtheilen
ſeien für dieſe Meinung aber nur der mitten im Leben ſtehende
Laie und nicht der in ſeiner Amtsthätigkeit abgeſchloſſene Berufs
richter das volle Verſtändniß habe Die Berückſichtigung der
volitiſchen Stimmung meinte der Redner könne nur für die Be
ſtimmung des Strafmaaßes nicht aber für die Beurtheilung der
That und Rechtsfrage in Betracht kommen Wolle man das
letztere ſo verlange man daß der Geſchworne eventuell gegen das
Geſetz entſcheide Der conſervative Abg v Schöning ſcbloß
ſich den Ausführungen des Vorredners an Jm Uebrigen be
hauptete er daß die Schwurgerichte in den öſtlichen Pro
vinzen Preußens durchaus nicht beliebt ſeien ja er
wünſchte ihre vollſtändige Beſeitigung Gegen die von den

Vertretern des Bundesraths geltend gemachten Gründe erhob
ſich ſodann der Abg Völk Seine eigene ausführliche Verthei
digung der Schwurgerichtscompetenz in Preßſachen ſtützte ſich
hauptſächlich auf die in Baiern gemachten praktiſchen Erfahrungen
Dem preußiſchen Juſtizminiſter gab er zu daß auch bei der Ab
urtheilung der PreßReate das Haupterforderniß die richtige An
wendung der Geſetze ſei nur komme es darauf an was man
unter richtiger Anwendung verſtehe Tiefen Eindruck machte ein
von dem Redner angeführtes Beiſpiel Jn den dreißiger Jahren
verfaßte ein bairiſcher Pfälzer einen Kalender in welchem die
Nothwendigkeit der Einigung Deutſchlands durch Unterordnung der
deutſchen Fürſten unter ein einziges Oberhaupt dargeſtellt wurde
Dieſer Kalender wurde von einem rechtsrheiniſchen Baiern Na
mens Volkhard gedruckt Gegen Beide wurde Anklage erhoben
Das pfälziſche Schwurgericht ſprach den Verfaſſer Piſtor frei
die rechtsgelehrten Richter in Baiern verurtheilten den Drucker
Volkhard zu ſechzehn Jahren Zuchthaus von denen er acht Jahre
thatſächlich abgeſeſſen hat Es ſei eben unmöglich ſo führte der
Redner aus daß der dem praktiſchen Leben mehr oder weniger
entfremdete Berufsrichter trotz all ſeiner Jntelligenz und Unab
hängigkeit die wahren Motive politiſcher Vergehen ſo richtig
beurtheilen werde wie der dieſem Leben ſelbſt angehörige
Laie Schwerer aber als dieſe aus der Recbtſprechung her
genommenen Erwägungen falle der politiſche Gedanke in
die Wagſchale daß in bewegten Zeiten der beſte Schutz der
Staatsgewalt gegen die wider ſie gerichteten Angriffe das öffent
liche Gewiſſen ſei Daß die Competenz der Schwurgerichte in
Preßſachen für den Staat beſondere Gefahren mit ſich führe
hätten auch die Miniſter nicht behauptet er gehe aber weiter

und behaupte daß die Jury g rade auf dieſem Gebiete eine feſte
e Schließlich betonte der Redner unter

mancherlei ſarkaſtiſchen Seitenhieben auf preußiſche EinrichWie dem ReichsAnzeiger aus Warſchau mitgetheilt
wird iſt die Nachricht verſchiedener deutſcher Zeitungen über
die angebliche Einſtellung der Güterbeförderungen auf den
Eiſenbahnen im Königreich Polen unrichtig Der Güter

Tiſch einJch ſage es Jhnen ſpäter wenn es ſoll na
wen getanzt werden Jch weiß freilich nicht

Ob ich tanze ſogar mit Leidenſchaft
Auch den Rheinländer
Auch den Rheinländer und trotz Jhres ungläubigen Lächelns

nicht ſo ſchlecht daß Fräulein von Werben mir nicht die Ehre
erweiſen dürfte

Alſo den Rheinländer die andern habe ich ſchon alle ver
ſagt Jetzt muß ich mich in die Geſellſchaft ſtürzen

Sie nickte freundlich und wandte ſich kehrte aber alsbald
wieder um

Mögen Sie meinen Bruder

wohl im Stillen gehofft daß ihm die Göttin zu der er betet

tungen wie die Beſeitigung der inPreßſachen in Baiern als ein unheilvoller
werden würde

gnädig ſein werde und dem nun die Himmliſche ſelbſt im
Kampfgewühl ſichtbar entgegengetreten und mit den unſterb
lichen Augen zugewinkt und mit Worten die nur ſein Ohr
vernimmt ihren Beiſtand zugeſagt hat Was galt ihm jetzt
daß die goldene Lorgnette der alten Baronin Kniebreche mit
ſolcher unheimlichen Starrheit ſo lange auf ihn gerichtet lieb
und dann mit einer Bewegung fallen gelaſſen wurde welche
nur zu deutlich ſagte das verlohnte ſich auch der Mühe
was war ihm daran gelegen daß Graf Golm ſo lange es
nur möglich war an ihm vorbeiſah und als das Manöver
einmal gänzlich mißlang mit einem ärgerlich geſchnarrten Ah

Sehr
Jch wünſche ſo daß Sie mit einander recht vertraut wür

den Kommen Sie ihm doch ein wenig entgegen Wollen
Sie

Von Herzen
Sie wurde nun wirklich in Anſpruch genommen auch

Reinhold miſchte ſich in die Geſellſchaft jetzt ohne irgend
welche Befangenheit die er beim erſten Eintreten in einen
ſo glänzenden ihm ganz fremden Kreis empfunden War
er doch von den Wirthen empfangen worden wie ein lieber
Freund des Hauſes Selbſt die Augen der ſtattlichen Tante
hatten nicht ohne eine gewiſſe gutmüthige Neugier auf ihn ge
blickt ſo förmlich auch ihre Verbeugung geweſen war dafür
hatte ihm denn der General ſelbſt ſo kräftig die Hand ge
ſchüttelt und nach den erſten Begrüßungsworten ihn mit ſicht
barer Vertraulichkeit auf die Seite ziehend zu ihm geſagt
Jch muß Sie vor Allem mit dem Obriſt von Sattelſtädt und
dem Hauptmann von Schönau beide vom großen General
ſtabe bekannt machen Die Herren werden begierig ſein Jhre
Anſichten in der Hafenfrage zu hören Bitte ſprechen Sie
ſich gänzlich frei aus ich lege ein Gewicht darauf Jch
ſelbſt habe in der Angelegenheit noch eine ſpecielle Bitte die

puen ſobald ich dazu komme mittheilen will Auf ſpäter
alſo

Das war doch ſchmeichelhaft genug für den ſimplen Reſerve
lieutenant hatte Reinhold bei ſich gedacht als er auf Elſen

ihre Freundlichkeit

Ah Herr Capitain ſehr erfreut an ihm vorüberſchlüpfte
daß die Verbeugung des jungen Fürſten Clemda bei der Vor
ſtellung ein wenig weniger nachläſſig hätte ſein können Was
kam darauf an Und das waren die einzigen Zeichen un
freundlicher Geſinnung auf die er während nun einer Stunde
welche bereits verfloſſen in der ziemlich zahlreichen Geſell
ſchaft geſtoßen war Jm Uebrigen war liebenswürdige unbe
fangene Freundlichkeit von Seiten der Damen und kamerad
ſchaftlichhöfliches Entgegenkommen von Seiten der Herren
faſt ausnahmslos Officieren durchaus die Regel ſelbſt Fürſt
Clemda ſchien ſeine erſte Nachläſſigkeit wieder gut machen zu
wollen indem er plötzlich an ihn herantrat und einige Phraſen
näſelte aus denen Reinhold nur einige Worte Werben
Orleans Vierzon verteufelter Ritt bedaure mit
einiger Deutlichkeit verſtand

Am erfreulichſten war ihm aber die Bekanntſchaft der Herren
von Sattelſtädt und von Schönau Sie traten faſt gleichzeitig
an ihn heran und baten ihn wenn es ihm convenire ihnen
ſeine Anſichten über die Ausführbarkeit und den praktiſchen
m eines Kriegshafens nördlich vom Wiſſower Haken dar
zulegen

Wir kennen beide das Local ſehr gut ſagte der Obriſt
ſind auch beide der Hauptmann noch ein wenig mehr als
ich Gegner des Projects wir haben natürlich auch mit
den Herren vom Marineminiſterium vielfach conferirt aber
uns würde es nichtsdeſtoweniger oder vielmehr nun erſt recht
von dem allergrößten Intereſſe und von der entſchiedenſtenr war und nun ſie ihre Güteh war zu Muthe wie einem homeriſchen Helden der Wichtigkeit ſein die Anſicht eines intelligenten mit den ein

wieder ihn gerichteten Angriffe zu vertheidigen woraGneiſt ſich im Weſentlichen mit den Gründen wed er Abg
Commiſſionsberichte als der Standpunkt der WMinorität
legt ſind gegen den 8 59a erklärte In ähnlicher Weiſe
ſich der Abg LuciusErfurt während der Abg Hän bert
entſchieden für den Commiſſionsantrag und außerdem e ſo
den Antrag Ausfeld eintrat Schließlich faßte der Ab fü
Treitſchke mit gewohnter Beredtſamkeit nochmals alle gen vo
Paragraphen ſprechende Argumente zuſammen während den de
Aba Miquel die Commiſſion gegen den Vorwurf der In R
quenz und ſonſtige Einwände vertheidigte Bei der Abſtimgenſ
wurde der Antrag Ausfeld abgelehnt und alsdann der ghn
der Commiſſion mit 212 gegen 105 Stimmen angenommen

Provinzial Landtag
2 Merſeburg den 22 November
14 Sitzung

Beginn der T ung 9 Uhr Vorſitzender von Kroſt
Schriftführer Brinkmann und von Koſeritz Beurlaubt Stolh
Palombini Sombart Schoch Koſtum II erg
Nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen tritt die Verſamml
in die Tagesordnung ein Es folgen nun in ſchneller Folge

1 die einmalige r über die vom ProvinzAusſchuſſe beantragte tauſchweiſe Abtretung des Zollhaufes T
Hirſchbach an die königliche Reg erung zu Erfurt zu

2 die einmalige Beſchlußfaſſung über die vom Provinzigl
Ausſchuß beantragte Veräußzerung von ſechs dem Provinzig
Verbande gehörigen Grundſtücksparzellen hat
3 die einmalige Beſchlußfaſſung über einen von 20 Abgeordnet

eingebrachten Antrag wegen genereller Ermächtigung des Pr
vinzial Ausſchuſſes zur Veräußerung kleiner Parzellen g

Sämmtliche ſich an vorliegende Gegenſtände anſchließende
Anträge die ausnahmslos dahin gehen die betr Verkäufe zu g
nehmigen werden angenommen Hieran ſchließt ſich alsGegenſtand der Tagesordnung die Vornahme der vom Provin

zialAusſchuſſe beantragten Wahl des oberen Beamten für Wege
bauſachen Das Reſultat derſelben iſt die Wahl des vom Provinzial Ausſchuſſe vorgeſchlagenen Bauraths van der Beeg
der die Wahl mit dankenden Worten annimmt Es folgt zuleßt
eine einmalige Schlußberathung des Antrags des Provinzig
Ausſchuſſes wegen Abänderung des TaubſtummenReglementz
für die Taubſtummen Anſtalten der Provinz Sachſen Man war
nämlich bei Berathung des TaubſtummenReglements der An
ſicht daß die Verpflichtung die Koſten für die Taubſtummer
Erziehung aufzubringen den Kreiſen obliege Es hat ſich nach
träglich herausgeſtellt daß dieſe auf alten Landtagsabſchieden de
ruhende Verpflichtung nicht mehr beſtehe und es machte ſich dem
gemäß eine Aenderung in dem Reglement nöthig Man beſchließt
in dieſer Sache auf gütlichem Wege mit den Kreiſen die diesbe
züglichen Abkommen zu treffen

Die Tagesordnung und zugleich die Geſchäfte der diesmaligen
Seſſion ſind hiermit erledigt

Vorſitzender Abg v Kroſigk giebt einen kurzen Geſchäftsbericht
und dankt mit herzlichen Worten für die Nachſicht die ihm bei
Leitung der Diskuſſtonen zu Theil geworden ſind

Abg Seffner bringt dem Präſidium für die Leitung der
langandauernden Sitzungen und ſchwierigen Geſchäfte den Dank
der Verſammlung entgegen indem er die Abgeordneten auffordert
ſich von ihren Plätzen zu eng

er Landtag wird hierauf mit folgender Rede des Oberpräſi
denten Freiherr von Patow geſchloſſen

Hochgeehrte Herren Jndem ich mir bei Eröffnung des Pro
vinzial Landtags die Aufgaben gegenwärtig hielt welche von
Jhnen zu erledigen ſein würden nahm ich mit Sicherheit an
daß Jhre Verhandlungen eine längere Zeit als bis zum heutigen
Tage beanſpruchen würden denn es galt ja nicht allein die Ver
faſſung des Provinzial Verbandes auszubilden nach Maaßgabe
der Jhnen geſetzlich eingeräumten Autonomie ſondern es war
Jhre diesmalige Beſtimmung die Grundſätze zu finden und feſt
zuſtellen auf welchen die Verwaltung der mannigfaltigſten Ver

Ung

waltungszweige in Zukunft gegründet werden ſoll Wenn Sie es
dennoch vermocht haben in kürzerer Zeit alle Jhnen zugewieſenen
Arbeiten zur Erledigung zu bringen ſo iſt dies nur dadurch er
möglicht worden daß Sie in raſtloſem Eifer den Angelegenheiten
der Provinz Jhre Kräfte zugewieſen haben

Hochgeehrter Herr Vorſitzender Hochgeehrte Herren Mitglie
der des Landtags Empfangen Sie für Jhre Arbeiten den
warmen Dank der königl Staatsregierung Jhr diesmaliges
Zuſammenſein wird ſeine Folgen in weite Zukunft tragen denn
die Fortentwicklung des Verkehrsweſens der Provinz und das
Gedeihen der provinzieller Selbſtverwaltung unterliegenden Ge
biete der Humanität werden weſentlich dadurch bedingt werden
daß Jhren Beſchlüſſen Gottes Segen zu Theil wird Jndem ich
Jhren mühevollen Arbeiten dieſen Lohn von Herzen erwünſche
erkläre ich im Namen Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs den
Provinzial Landtag für die Provinz Sachſen für geſchloſſen

als ückſchritt angeſehen
e Juſtizminiſter Leonhardt ſuchte ſich alsdann

gegen verſchiedene der von den Abg Frankenburger und Vörk

Der Landtag ſchließt mit einem dreimaligen Hoche auf Se
Maj den Kaiſer und König in das die Verſammlung begeiſtert
einſtimmt gegen 11 Uhr Vormittag t

ſhlägigen Verhältniſſen vollkommen vertrauten im Uebrigen
aber gänzlich unbefangenen durchaus vorurtheilsfreien See
mannes zu hören wenn er noch dazu wie Sie Herr Capitän
den ſoldatiſchen Blick des Campagne Officiers hat Setzen
wir uns in dieſes Cabinet da ſteht noch ein Stuhl Schö
nau und nun ich glaube es iſt das Beſte Sie erlauben
uns unſere Fragen zu ſtellen Man kommt ſo am leichteſten
und ſicherſten zum Ziel Wir wollen Sie nicht lange quälen

Befehlen die Herren ganz über mich ſagte Reinhold
Die Herren wollten von der erhaltenen Erlaubniß nur den

beſcheidenſten Gebrauch machen aber da Reinhold beim beſten
Willen manchmal weiter aushohlen mußte um die an ihn ge
richteten Fragen beantworten zu können ſo zog ſich die Unter
haltung in eine Länge die von Niemand urſprünglich beab
ſichtigt war und wie es ſchien nur von ihm ſelbſt empfunden
wurde Wie ſchmeichelhaft für ihn auch die achtungsvolle
Aufmerkſamkeit war mit welcher die beiden Officiere ſeinen
Auseinanderſetzungen zuhörten wie aufrichlig er auch den
Scharfſinn bewunderte und die Genauigkeit und den Umfang
der Kenntniſſe von denen jede ihrer Fragen ja jedes ihrer
Worte Zeugniß ablegte er konnte ſich doch nicht enthalten
von Zeit zu Zeit einen verlangenden Blick durch die Thür
des Cabinets in den größeren Salon zu werfen wo die Ge
ſellſchaft ſich noch immer in der alten Weiſe durcheinanderbe
bewegte und durch den Salon in das zweite kleinere Cabinet
auf der andern Seite des Salons in welchem ſich wie es
ſchien eine Gruppe jüngerer Herren und Damen zuſammen
gefunden hatte unter denen Reinhold Ottomar und die Dame
die ihm auf der Ausſtellung als Fräulein von Wallbach be
zeichnet war den Grafen Golm und zuletzt auch Elſen be
merkte Es wurde lebhaft drüben disputirt ſo daß man es
durch die Breite des dazwiſchenliegenden Salons herüberhörte
obgleich man natürlich die einzelnen Worte nicht verſtehen
konnte Auch Schönau war zuletzt aufmerkſam geworden
Ich wette ſagte er man ſtreitet ſich über Wagner unter
Fräulein von Wallbach s Präſidium muß über Wagner geſtritten
werden ich gäbe was rum wenn ich hören könnte wa
ſie heute vorbringt

Fortſetzung folgt
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f der A
i Ab x machen darauf aufmerkſam daß heute kein LitterariaJ 7 R Siam Beſten des Brunnendenkmals ſtattfindet

iſe äuße Die zur Prüfuug des Geſchäftsbetriebes und zur Feſtſtellung
ne amlage der ActienSlächterei durch die General
n och t S alung vom 9 d eingeſetzte Commiſſion hät am geſtrigen
Abg re Arbeiten beendet Aus den Reſultaten iſt für das be
Segen m Publikum die vorläuſige Notiz mitzutheilen daß die
id der N gegenwärtig ein Activ Vermögen von 6760 Mark ergiebt
r Jnconſ lans ug auf Fortbeſtand reſp Liquidation der Geſellſchaft wird
bſtimmu 2 ankommen das in der Deſſauerſtraße gelegene auf
der 8 z dar Mark eingeſchätzte Grundſtück zu behaupten um daſſelbe
imen M zu verpachten und bei günſtiger Gelegenheit zu verkau

äule dieſem Behnfe iſt die Einziehung des ActienReſteapi
z wie ſie vom Verwaltungsrathe beantragt wurde durchaus

gtfertigt
rn Nachmittag gegen 4 Uhr fand in dem Hauſe grvember e 43 ein ziemlich bedeutender Schornſteinbrand

l Auf Requiſition erſchien ein Theil der Feuerwehr und ge
Kroſt t ihr in kurzer Zeit namentlich vom Hofe des ſogenannten
t Stolh enkopfes aus ein weiteres Umſichgreifen des Feuers zuer dern Trotzdem nicht geſtürmt wurde hatte ſich ein zahl
rſamml Publikum an der Brandſtelle eingefunden auch war eine
Folge Nuile von der Hauptwache abgeſandk

Frovinzigl Tgin logiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind OND 1bauſes atte 89 Feuchtigkeitsgebait der Luft 87 5 90
rovinzigl ermometer

in Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburgrovinzigl We u der geneigt Paola dert D
ovbr r morgens Jm Ganzen unverändert asPedpeten u war überall ſtark geſtiegen die Tempexatur geſunken

i Oſten heiter im Weſten trübe leichte Winde aus Oſt oder
hließenden i eſt in ganz Mitteleuropa Am 21 meldeten Grisnoz 9
ufe zu p grritz 15 oris 9 Grad Wärme im ſüdoſtlichen Europa
ſich als nete es ſtan

n Provin e Sſü Wege Provinzial Bach richten
rer Rordhauſen 21 Nov So wünſchenswerth es an und
lgt 9 t ch auch iſt die bevorſtehenden Stadtverordneten Wahlen
roövinett gehenden Beſprechungen zu unterziehen ſo unerfreulich können
e len ch auch derartige Verſammlungen werden wenn in ihnen
Beanens ſo wenig einmüthiger Geiſt herrſcht wie es hier in den letzten
ver ar hen der Fall war Faſt keine Partei hat es verſäumt eigne

yſtumm n hndidaten aufzuſtellen und kein Abend iſt ohne Verſammlung
ſich mg rübergegangen was Wunder daß ein ſolcher Wirrwar ent
hieden 0 nden iſt daß man in Wirklichkeit nicht mehr weiß wen man
ſich den un ſoll und daß heute auch nicht mit nur annäherender

beſchüett ſherheit das Ergebniß vorausgeſagt werden kann Morgen
ie diesbe o ſich die Frage entſcheiden und deſſen iſt jeder ruhige Bürger

e züch froh Am Sonntag fand ein Concert des hieſigen
esmali eſtalozzi Vereins ſtatt Leider war der pecuniäre ErKen g nicht ſo wie es die auf das Concert verwandte Mühe ver
iftsbericht t bätte Trotzdem war der Beifall für die zum größten
ihm de R vorzüglich ausgeführten und ſorgfältig ausgewählten Piecen

t ßerſt lebhaft Vorzüglich gefielen die Vorträge des Celliſten
tung der R haupt aus Sondershauſen ſowie die von acht Mädchen zum
den Dant I wier geſungenen Taubert ſchen Lieder Beſonderes Intereſſe er
uffordert e außerdem das nach neuem Syſtem erbaute und von der

MRofortehandlung des Herrn Seewald freundlichſt geliehene
berpräſi uino verfertigt von Hölling und Spangenberg in Zeitz

hieſiger Handwerker hatte vor einiger Zeit 10 Säcke Kar
des Pry m von einem Bauer gekauft welche vortrefflich ſein ſollten
lche von e Tage darauf ſtellte ſich jedoch heraus daß die Kartoffeln
erheit an U öndig faul waren Eine daraufhin angeſtrengte Klage hat
heutigen chieden daß der Bauer den Schaden vollſtändig zu erſetzen
die Ver R nmtliche Koſten zu tragen habe

Naaßgabe l LleuſingenNeündorf 29 Nov Davon daß zu Neu
es war dt Leheſten bei Saalfeld bekannt durch große Schiefer

und feſt üche zu Ende v M ein Raubmord an den Fiſcher ſchen Ehe
ten Ver m ausgeführt worden iſt hat ſoweit mir erinnerlich Jhre
n Sie es ung keine Nachricht gebracht Der Mörder der genannten
wieſenen onen ſoll neuerdings in der Perſon eines gewiſſen Neubert
purch er unt Stünzer ermittelt und verhaftet ſein Der Büchſen
genheiten r Trie bel aus Suhl ging mit dem Büchſenmacher Sch ü
u von dort nach dem Schießhauſe um dort eine Büchſe ein
Mitglie desen wobei Triebel den Zieler machte Durch einen un
ſten den den Zufall war Triebel gerade vor der Scheibe als
Zmaliges ibel ſchoß Triebel wurde durch die Bruſt geſchoſſen und
n denn R am folgenden Tage Am Freitag den 17 d machte dernd das I redermeiſter Ehrſam in Eichenberg ſeinem Leben durch
den Ge Ungen ein Ende und in Schleuſingen fiel der 20 Jahre alte
werden Aurer Friſchauf aus Gethles vom Dache eines drei Stock
udem ich An Hauſes und gab ſofort ſeinen Geiſt auf Jn manchen
vünſche n des hieſigen Kreiſes treten jetzt die Maſern auf Jn
igs den thles bei Schieuſingen konnten von 62 Schulkindern nur 19
en Schule beſuchen Jn der GemeindeSchäferei des Markt

auf Se ens Schwarza iſt unter den Schaafen die Räude ausge
egeiſtert hen Die Viehbeſitzer hieſiger Gegend ſehen wegen Futter
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Haße den 22 November

e

Auge deſſen eine hier zu Lande noch
Auch E
legen zahlt man für das Schock 4 M 80

radſchaftlicher n rn und

Reiſe vortragen wird

Creditbank aus
ſehen läßt die

wird mitgetheilt daß in der Nacht zum 8 November der Verſuch
gemacht worden ſei die irdiſchen Ueberreſte Abraham Lincoln s

ſtand und Elmer Waſhburne Bundes Detectiv Tyrrell und ſeine

ingels mit Bangen der Zukunft entgegen Das Stroh welches

Fhier ſehr häufig als Futtermittel benutzt wird iſt bereits mit 57
Mark das Schock bezahlt worden Die Butterpreiſe haben in

eſſen unbekannte Höhe erreichtier ſind hier z Z ein geſuchter Artikel Jn Schmiede
feld und Stützerbach auf der Höhe des Ffringer Waldes ge

Jn Magdeburg iſt eine Anzahl ehemaliger Zöglinge des
Militär KnabenErziehungsJnſtituts zu Schloß Annaberg
zu einem Vereine zuſammengetreten der das Fortbeſtehen kame

gegenſeitige Förderung perſön
en ſoll Zu dieſem Behufe wird derſelbe

ſich monatlich zweimal verſammeln
Nach dem ſoeben am h en 15 Jahresbericht des kö

ſener Vorſchußvereins wurde für 1875 76 den Mitgliedern
13/1 9 Dividende gewährt Seit dem Beſtehen des
wurden überhaupt an Dividenden
lichen Durchſchnitt 10 o Ka

licher Jntereſſen bezwe

ereins
ezahlt 15800 mithin im jährfenſchaden Prozeſſe ſind nie

lief ſich in Einnahme und Ausgabe auf rund 671
Spareiulagen von Sätzen à 25 Pfg ab betrugen 186,000 M
das eigene Vermögen des Vereins 31,720 M

Wiſſenſchaft Kunft Litteratur
Die jetzt geſchloſſenen Jmmatrieculationen der Univerſität

Straßburg für das Winterſemeſter 1876 1877 haben die Zahl
von 741 erreicht gegen 700 im vorigen Semeſter Dieſelben
vertheilen ſich mit 41 auf die theologiſche mit188 auf die rechts
und ſtaatswiſſenſchaftliche mit 199 auf die mediciniſche mit 158
auf die philoſophiſche mit 118 Hörern auf die mathematiſch
naturwiſſenſchaftliche Fakultät 37 ſind nicht immatrikulirte
Hospitanten

Die erſte Auflage der photographiſchen Publieation über
die Funde in Olympia iſt bereits vergriffen eine zweite
wo
in erlin erſcheinen

Die Verhandlungen des Comité s für das Bismarck
Denkmal in Köln mit dem Bildhauer Schaper in Berlin ſind
beendet und reſultiren dahin daß die Aufſtellung des Denkmals
auf dem Auguſtinerplatz bereits für das Frühjahr 1878 in ſicherer
Ausſicht ſteht

Richard Wagner iſt dieſer Tage von Sorrent wohin er
ſich geſundheitshalber vor mehreren Wochen begeben nach Rom
übergeſiedelt on dort wird er nach kurzem Zwiſchenaufent
halte in Florenz Anfangs Januar nach Bayreuth zurückkehren

h

Vermiſehtes
Die Nordpol Frage erhitzt jetzt wieder die Köpfe Ameri

kaniſche Blätter behaupten auf das Entſchiedenſte die Zugänglich
keit des Nordpols Ein alter Eismeerfahrer Commandeur
Choyne ſprach in einer Vorleſung zu Tunbridge Wells ebenfalls
ſeinen ſtarken Glauben an die Erreichbarkeit des bis jetzt Unnah
baren aus ja er ſelbſt erklärte ſich ſchlimmſten Falles bereit miteinem Schiffe ſo weit wie möglich und dann mit einem Ballon

über das Eis zu gelangen Jntereſſant wird vermuthlich die
nächſte Sitzung der Geographiſchen Geſellſchaft zu London wer
den denn es verlautet daß der Prinz von Wales nicht nur an
dieſem der Erdpol Expedition geweihten Abende präſidiren ſon
dern ſogar eine Vertheidigung des Kapitän Nares und ſeiner

Aus Meißen wird geſchrieben Die Defraudationen
welche Stadtrath Franke an der großenhainer Vorſchuß und

e hat ſollen ſo weit es ſich bis jetzt über
öhe von 144 000 Mark erreichen Franke iſt be

reits an das Bezirksgericht Meißen abgeliefert worden
Großer Frevel Aus Sringfield Jlls Verein Staaten

aus ſeiner Gruft im dortigen Friedhofe zu ſtehlen Man hatte
ſchon ſeit einiger Zeit den Verdacht daß ein ſolches Complott be

Gehülfen bewachten in der letzten Nacht die Gruft Die Spitz
buben hatten bereits die äußeren und inneren Thüren der Gruft
gufaeſprengt den Sarcophag geöffnet und wollten ſich eben mit
dem Leichnam davon machen als die Detectives zufällig ein
Piſtol abfeuerten Darüber erſchreckten die Leichenräuber und ſie
ergriffen plötzlich die Flucht und entkamen in der Dunkelheit
Eine leichte Andeutung haben ſie zrückgelaſe die vielleicht zu
ihrer Jeniiſizunng führen könnte Die Sache iſt ſo ſeltſam
daß man auf die Aufklärung derſelben geſpannt ſein muß

Unzeitgemäße Auszeichnungl Frau Lina Morgenſtern
die Leiterin des berliner Hausfrauenvereins hat bekanntlich Prä
mien für treue Dienſtmädchen erfunden Wie ſie in der letzten
Sitzung des Vereins erzählte hat ein zur Decoration vorgeſchla
genes Mädchen die Prämie eine Art goldener Broche mit den
Worten abgelehnt Wenn ich mit det Ding des Sonntags aus
jehe denn ſieht man ja gleich det ick een Dienſtmächen bin

Der alte Wrangel begegnet neulich auf der Straße einem
Wie heißen Sie

Jude oder Chriſt Chriſt
einjährigen Freiwilligen und fragt ihn
Dieſer verſetzt Meyer
Wrangel Na na

Die gute alte Tante
Humoreske von Stanislaus Graf Grabowski

Fortſetzung
keutenant v Rohrbach galt als begünſtigter Tänzer und
urmacher Emma s v Bomsfeld und das Uebrige dürfte
a nun von ſelbſt ergeben Er war auch ſchon wieder

entlich nach Bomsfeld eingeladen worden und dort geweſen
das Gut indeſſen ſo weit von ſeiner jetzigen Garniſon ent

lag ließen ſich dieſe Beſuche nicht ſo häufig machen wie
wohl wünſchte Niemand zweifelte daß es auf Bomsfelde

gen Verlobung geben werde auch Lieutenant v Rohr
icht

Wenn es den jungen Offizier der neben dem Herzen voll
Auch eine gute Portion Ehrgeiz beſaß nun auch ein

J niedergedrückt hatte daß ſein Regiment bei dem bevorſenden Kriege nicht ſofort in Action treten ſollte was
immer noch zu hoffen und zu erwarten war ſo kam

a dreimalige Hurrah mit dem er ſeine Verſetzung nach
grüßt t doch jedenfalls aus glückvollſter Seele Für
z eicht üßigen Schimmel den ihm ſeine Verhältniſſe
lich blos zum Vergnügen zu halten erlaubten mußten

inderthalb Meilen von G nach Bomsfelde blos ein Katzen
in und er gedachte ihn den letzteren recht oft machen

en in der Nacht raſſelte die gelbe Poſtkutſche über das
e Pflaſter in die Stadt G hinein ind da die darüber

ſende Feſtung allnächtlich ihre Thore verſchloß mußte ſich
ſch bach bequemen einſtweilen in einem Gaſthauſe

rihen wo er nach einigen Stunden wieder eben ſo ſüß
a er träumte Als es dann heller Tag geworden war
r befinden uns in der erſten Hälfte des November
h der Lieutenant mit Hilfe des Hausknechts in den

m nzmäßigen Wichs und wanderte zu Fuß in Exmange
ort noch nicht landesüblicher Droſchken den etwa halb

dec Weg zur Feſtung bergan
h eich es kein recht heller und freundlicher Tag war er
m um ſich her doch nur Sonnenſchein der aus ſeinem

widerſtrahlte und ſummte ein fröhliches Liedchen vor

ſich hin Er ahnte auch nicht daß er irgend welchen unange
nehmen Verhältniſſen entgegengehen könne des Dienſtes

immer gleich geſtellte Uhr war auſ G zweifellos dieſelbe wie
in der alten Garniſon und bei vom Stabe detachirten Kom
pagieen pflegt ſie noch ein bischen gemächlicher zu gehen
Seinen neuen Hauptmann und die anderen Offiziere kannte
er ſchon ganz gut und der Höchſtgebietende in der Kom
mandant Generalmajor v Roſenſtern war ein alter Kriegs
kamerad und guter Bekannter des Vaters unſeres Lieutenants
eines penſionirten Oberſten der junge Rohrbach durfte ſo
mit überall auf guten Empfang rechnen

So unfreundlich der Eingang zu der Feſtung einem Laien
ausſehen mochte waren die hohen Mauern und Wälle mit
ihren aus den Scharten hervorlugenden Geſchützmündungen
die tiefen trockenen Gräben die dunkeln Thorpoternen und
Zugbrücken für ein militäriſches Auge durchaus nicht ab
ſchreckend im Gegentheil verliehen ſie das Gefühl von Stolz
und Sicherheit die Schildwachen die einen Civiliſten ſcharf
examinirt und wohl gar zurückgewieſen haben würden machten
in aller Ehrerbietung ihre Honneurs vor den Epauletten und
die gute Laune des Lieutenants wurde durch das Alles nicht
im Mindeſten geſtört

Alsbald traf er auch mehrere bekannte und bisher unbe
kannte Kameraden denn ſein Jnſtinkt führte ihn ſofort zu der
einzigen auf der Feſtung befindlichen Wein und Frühſtücks
ſtube dem Speiſehauſe und Kaſino der Offiziere ſelbſtver
ſtändlich begrüßte man ihn hier auf das Herzlichſte und das
Dejeuner wurde bis zur Mittagsparade fortgeſetzt Herr von
Rohrbach erfuhr dabei alles HNöthige was ihn in die neuen
Verhältniſſe einführen konnte

Geſtatte man uns nun nur eine kurze Schilderung derſelben
zu geben Die Feſtung oder Citadelle war obgleich nur klein
von ganz beſonderer Widerſtandsſtärke ſowohl die hohe Lage
wie die anſehnlichen Bauwerke ſtellten letztere her eine geringe
Truppenzahl genügte zur Vertheidigung Das Jnnere war
eigentlich nur ein großer Hof umgeben von den zu Kaſernen
eingerichteten Kaſematten d h gewölbten Räumen die ſich
an den inneren Hauptwall lehnen und in denſelben hinein
ebaut ſind Mitten auf dem Platze den einige Bäume beſhatteten lagen das Kommandanturgebäude die Kirche und

vorgekommen Der Kaſſenumſatz für das letzte Geſchäftsjahr be000 M Die

lfeilere mit einigen Kürzungen wird demnächſt bei Wasmuth

Getreidebericht von H Wagner u Sohn
Halle 23 November A346

Markt unverändert Gerſte höher
Weizen geringer 198 210 beſſerer 213 228 M, feinſter
231 237 M per 170 Pfd brutto ver Sack
Koggen alter 192 neuer 195 204 M per 168 Pfd

brutto per Sack
Gerſte geringe 147 156 M beſſere und Chevalier
159 168 M per 150 Pfd brutto ver Sack
Hafer 108 M per 100 Pfd brutto per Sack
Mais 162 M vro 1999 Kilo
Victoria Erbſen 228 252 M ver 180 Pfd brutto per Sack

Sörſenverſammlang in Halle am 23 November
Wetten 1000 Kilo war heute mehr angeboten die Stimmung

dafür ruhig Preiſe unverändert Gewöhnlicher 192 210M
beſſerer 222 feiner bis 238 M

oggen 1000 Küo trotz kleinen Angebots ſind Käufer zurück
haltend 192 204 M
GSerſte 1000 Kilo iſt heute wenig zugeführt während Waare

recht gefragt war Landgerſte gewöhnliche 169 172
beſſere 175 178 feine und Chevalier bis 186

Gerſtenmalz 50 Kilo 13 25 13,50 M
Hafer 1000 Kilo 174 183 M bei wenigeren Offerten
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria Erbſen 225 240 Boh
nen 50 Kilo 10 10,50 Linſen 50 Kilo 12 15 M
Kümmel 50 Kilo 44 46 M
Mais 1000 Kilo alter 153 156 neuer 140 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 147 M gefordert
Spiritus 10000 Diter pt loco höher Kartoffel 55,50

Rüben 53 M
eu 50 Kilo 4 M
troh 50 Kilo 4,50 M

Berliner Vörſe vom 22 November
Deutſche u ausländiſche Fonds u Staatspapiere

Conſol Anleihe 103,60 bz Amerik 69 rückz 1881 103,80bzG
Staats Anleihe 96,00 bz do rückz 1885 99,30 bz

do 49 96,00 G do do 1885 99,80 GStaatsSchuldſcheine 93,00 bz do Bonds 59 fund 101,50bzG
Präm Anleihe 1855 136,00 B Oeſt Pap Rente 49,40 bz

Kur u Neumärk Pfandbr 83,25bz do SilberRente 53,40 bz

Pfandbr 4 ne AnleiheSächſ Rentenbr 49 96,40 B talieniſche Rente 69,00 bz
Goth Gr Präm Pfdbr 107,00bz Rumänier 890 86,50 G
Deutſche Gr C B Pfdbr 101,00bz

Bank und Jnduſtrie Actien
Darmſt Bank 99,75 bz Sächſ Bank 122,00 G

do Zettelbank 93,75 G Thür Bank 70,00 bzG
Disconto Comm 108,40 bz Weim Bank 40,50 bzG
Gerger Bank 75,25 G Deſſauer Gas 166,50 B
Gothaer Zettelbank 92,00 B Kön u Laurahütte 71,00 bzB
Halleſche Credit Anſt 85,50G Phönix Pergw 37,00 bz
Leipziger Credit Anſt 106 506G do Lit B 32,00 bzG
Magdeb Privatbank 102,50 bz G Dortmunder Union 8,20 bz
MeiningerCreditBank 68,25bz G Bochumer htltah 36,50 B
Qeſt Creditbank er EiſenbahndPreuß Bank örd Hütten V 35,50 GPreuß Bodencred Bk 93,60 bzG

Eiſenbahn Prioritäts Actien u Obligationen
BergiſchMärkiſche Magdb Hlbſt v 18654/900 95,50B
BerlinAnhaltiſche e 97 ,60 bzdo Niederſchl ärk I S 40094,50bzBerlin Hamburger do II S 400Berl Potsd Magdeb 90,75 bz G Nordh Erfurt I E 590

do Lit C 490 89,25 bz G Oſtpreuß Südbahn 500
do Lit D 4 96,75 B n e 400

e 7

CölnMind I E 4 98,25 G RheinNahegar 4 101,00B
do II E 598 103,00G Thüringer I S 4 95,00 G
do III E 40/9 do S 4 VlleSor G 590 100,30 G do III S 400 95,00 G

h o do IV S 4000 100,70 BMagdeb Halbſt 4 do V S 4 100,00
Eiſenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Actien

Bergiſch Märkiſche 77,10 bz Nordhauſen Erfurt Stamm Pr
BerlinAnhalter 103,00 bzG
Berlin Görlitzer 22 00 bz Oberſchleſiſche Au C 132,00 bz

do Lit B gar 122,00 bzBeim a krer 1700 h Rychniſche 110 88r
erlin Hamburger 176 z einiſche 20 bz à 106,60 GBerl Potsd Magdb 77,90 bzG War er 13350 b

CölnMindener 100,40 bz A Lit B gar 89,40 bz
HalleSorauer St 6,75 bzG do Iit C gar 98,20 bzdo Stamm Pr 18,00 bz Saalbahn St Pr 21,00 G
Magdeb Halberſt St 101,40bz G Un d

do Stamm Pr B 65,75 bz Oeſt Fr St
do G 9325G Oeſt Südbahn Lomb

Magdeburg Leipziger254,50bz Rumäniſche 11,90 bz
do Tit B 9790 b do St Pr 5525 bNordb Erfurter gar 27,00 G

noch einige bombenfeſt eingedeckten Häuſer für Militärbeamte
die Straßen wurden durch große ſymmetriſch aufgeſetzte Kugel
haufen begrenzt Das ſie durchwandelnde Publikum war faſt
ausſchließlich ein militäriſches das ſchöne Geſchlecht nur ſchwach
vertreten und Alles bewegte ſich mit einer gewiſſen ſteifen
Gemeſſenheit Als hervorleuchtende Perſönlichkeiten konnten
die Baugefangenen gelten von denen jede Feſtung damals ein
anſehnliches Kontingent beherbergte in ihren ſcheckigen gelb
und dunkelgrauen Anzügen mit klirrenden ſchweren Ketten an
Händen und Füßen zuweilen daran eine große Kanonenkugel
hinter ſich herſchleppend einzelne mit mächtigen eiſernen Hör
nern zu beiden Seiten des Kopfes zogen ſie finſter und böſe
blickend des Weges einher begleitet von Patrouilleuren mit
ſcharfgeladenen Gewehren Man gewöhnt ſich ſchnell an Alles
und denkt bei ſolcher Begegnung nicht mehr daran was den
Menſchen zum Thiere herabgewürdigt hat

Die Beſatzung der Feſtung bildeten zur Zeit ein Landwehr
bataillon und zwei detachirte Compagnien des erwähnten Re
ſerve Regiments in der Stadt lagen noch mehr Truppen die
ſchon beſtimmt waren nächſtens in das Feld zu rücken

Der Kommandant war bekcnnterweiſe ein ſehr geſtrenger
recht pedantiſcher Herr aus der alten Soldatenſchule Er
zählte an die ſiebenzig Jahre nahm ſich mit ſeiner großen

n Figur und dem graueu Schnurrbarte ſowie mit
einen vielen Orden äußerſt ſtattlich aus und ſtand wenn er
unter Umſtänden auch recht liebenswürdig und fein ſein konnte
in dem wohlbegründeten Rufe jener koloſſalen Grobheit die
eben zu der alten Schule gehörte In den früheren Kriegen

Du er mit großer Auszeichnung gedient nachher auch als
Friedensſoldat und damals waren die Feſtungskommandan
turen meiſtentheils noch eine Art Ruhepoſten welchen die alten
Helden nur knurrend hinnahmen ſie aber auchfwie kleine
Könige behaupteten In derſelben Feſtung hatte während des
unglücklichen franzöſiſchen Krieges der ehemalige Kommandant
den Belagerern als ſie ihm ſagten es gebe keinen König von
Preußen mehr und er ſolle ihnen die Feſtung überliefern rund

kapitulire
chzufüh

n

heraus erklärt Dann bin ich König von G und
nicht ein r Wort das er auch glücklich dur
ren wußte denn G blieb Werte wieſagt welche der Feind noch nie i verm

etreten hat Fort n f
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e e e e beſtens empfohlen

o

5

Emilie Schmiclt gr Ulrichsſtr 23 Merne Nedaine s Möbelfabrik J
Flanell Hemden und Hosen Kapotten und Baschliks 37 N hält ihr reichhaltiges Lager
Flanell und Wollröcke Schottische wattirte Mäntel S e selbstgefertigter Möbel
Stepp und Moiréeröcke Barchend u andere Jacken e unter Garantie empfohlen
Sammethosen für Kinder Prachtvolles Schürzenleinen Z7 BRBestaurants mache beſonders auf meine Local Stühle

Fertige Wäsche jeder Art für Herren u Damen z die ſich in ihrer großen Dauerhaftigkeit und ſchönen Facons
Vollständige Ausstattungen für neugeborene Kinder Prster Preis beſonders auszeichnen aufmerkſam

e u 8 afſſend aBettbezugs zeuge eigner Fabrik 2 Weihnachts GFabrik unter e g e in Nieder Wieſa Zur gefälligen Beachtung h s Geſchenb
empfiehlt in den modernſten und älteſten Farben in anerkannt vor
züglichſter Qualität und Haltbarkeit zu billigſten Fabrikpreiſen à 50
60 70 75 und 80 Pfennige

Fertig genähte Ueberzüge ſind ſtets reichlich auf Lager
Leinwand eigner Fabrik von vortrefflichſter Güte in allen

Breiten und daraus gefertigte Wäſche aller Art empfiehlt als
ganz beſonders preiswürdig

2 C A Schnabel 2 gr Märkerſtr 2
ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße

e

Da ich binnen ganz kurzer Zeit mein ehe arme ine
Geſchäft für immer ſchließe empfehle schemel Fussbünkchen mit Wir

e flaſchen 2c zu billigen Preiſeneinem geehrten Publikum eine Isoberex c gr a gerP arthie eleganter Hüte e Neue Sbeſſert
zu jedem annehmbaren Preis Wring Masehine

h BIumen Vagons W Keieulmann
mehrere Dutzend polirte utständer gr Ulrichsſtr 20

4 Ladentische mit Auszügen

0000000955 e

Die Blechbliumen lam
Von

Rathhausg Noritz König Markt 25 3 grosse Ladenschränke a
o elegant zu jedem Geschäft paſſend Mit auſgehobenem AponnemenAn e e und Hrenue zu sehr sollen Preisen an Geſammt Gaſtſpiel der

Kaiſ Königl Hofſchauſpielerie e FHad hie alle Fräulein Hedwig Stein voJn meinen d Graſeweg T J Hoftheater in Wien und det Serret 4 Grube und ainligarren 2 y Tababs a Niederlagen S e e vom Stadttheater in Leipzig
m Vorfeier des Todtenfestes Don Carlos

Königsstr a Male a gr Ulrichsstr 8 Sonnabendl den 25 Nov Abends 44 Uhr Jnfant on Spanien
ſind in beſt gelagerter Waare eingetroffen die beliebten Marken i 9r r r r r 9 in der erleuchteten Marktkirche Zum ſn Eron Kl Meagis die
Mrk 20 30 80 36 40 40 50 50 60 60 60 60 75 75 75 7 v an von weg r GrgpeFerner empfehle in gut abgelagerter Waare 3 Gr 0880 Mustkauführun Vane Dpoxn eiſe

Havanna Cigarren von 75 bis 300 Mark p Nülle d pechte rgt Cigarren von ws 270 Mark p Nille 7 er SingaKademie Kaiser arten
un cuWelzer arrenden ziehen nen Muecnee zu 28 30 40 50 60 Bedgguiem Von Mozart er 9

ark p e Sonnabend den 25 NovemberCigarretten von le en r es Sopran Solo Fr Voretzsch Tenor Hr Plelke aus Leipzig SchIsChtefesi
Rauchtabake Schnupf u Kautabake e früh 10 Uhr Wellfleiſch Abene der eeronuieteſen Fabriten ger e e h e wer See n e
An Wiederverkäufer gebe zu denſelben 3 K tio 3e en ne genab wie im Hauptgeſchä apenſtraße 9 Berlin5 Neumann War n 48 OS O W Schlachtefeſt

7 77 Heute Donnerstag den 23 und morgen Freitag deuC Sr Vhiehsstr Male aſs Königsstr a 24 November
o h h e Große außergewöhnliche 2 umDas MuſikalienLeihinſtitut von C II Herrmann empfiehlt ihr bedeutend ver W Mittagstischgrößertes Lager einer geneigten Benutzung Neue Muſikalien mit höchſtem Nabatt Gala Worstelln S6éhB 8 im n

t d Mont J t uſehen 2277 F2 T ma e Gaſtſpiel des Original Japaneſen Hrn Lotacki aus F afé Restaur Vrsin
ſchweine zum Verkauf im Gaſthof zum S Jeddo genannt der Affenmenſch
Gold Pflug in Halle 8 Gaſtſpiel des Herrn Ordlei als Equilibriſt und eBuch Rolle 8 SalonJongleur D W ttinFreita den 24 d Mits Gaſtſpiel des Handflötiſten Sig SiIvl0o ans Liſſabon Für e

d g U Rei 8 Volk lungn krifft ein Transport der beſten Reiſe um die Welt in 15 Minuten Z Volksverſam mine
h Ardenner Arbeitspferde 2 et im Mausoleum von Caleuna 98 ein Ganei gern önlerbei mir zum Verkauf ein Anfang 8 Uhr Caſſa Oeffnung 6 Uhr 3 Tagesordnung Was wollen de e

Bmmiäl W inc,el Nur noch einige Vorstellungen Soeigtt eanokraten e ReferWeißenfels Fiſchgaſſe Nr 3409 e 2e ded reren
Halle Drad und Ve lag von Otto Hendel Weit einer Vel sc e
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